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2) Die Emissionen werden bisher durch die mangelnde Aufnahme- 
fähigkeit des Marktes, vor allem durch die geringe Anlagenei- 
gung des breiten Publikums behindert« Von 277 Mill.DM ge- 
nehmigten Schtfluverschreibungen sind bis Ende Mai erst 92,9 
Mill.DM abgesetzt» Der Hauptteil davon entfällt auf die Insti- 
tute in Bayern und Württemberg-Baden. 

3) Unter den Ausleihungen stehen die Wohnbaudarlehen stärker im 
Vordergrund als vor dem Kriege. Die Ausleihungen an die Land- 
wirtschaft sind gering. 

4) Zusätzlich zu den Anleiheerlösen und sonstigen Mitteln sind 
verhältnismässig umfangreiche öffentliche Mittel über die 
Institute gelaufen. Ende Mai belaufen sich diese auf 69,2 
Mill.DM und sind hauptsächlich für Wohnungsbau (47,3 Mill.IM) 
bestimmt und verwendet» 

5) Der Gesamtbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute an 
langfristigen Ausleihungen beläuft sich Ende Mai auf 176,5 
Mill.DM, davon entfallen lo9,8 Mill.DM auf Neubauhypotheken. 

B. 'Textteil 

1.) Wiederaufnahme der Monatsstatistik 

Die Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute, die 
mit dem 31.5*1928 eingeführb unu bis zum Ende des Krieges 
fortgesetzt worden war, ist mit dem 31*5*1949 wieder auf-, 
genommen worden» Sie beschränkt sich jedoch zunächst auf 
das Neugeschäft der Institute, also auf das in DM' nach der 
Währungsreform getätigte' Realkreditgeschäft. Von einer Er- 
fassung des Altgeschäftes wurde vorläufig Abstand genommen, 
da mit einwandfreien Zahlenangaben für den auf RM lautenden 
Pfandbriefumlauf und die Reiohsmark-Darlehen.erst nach 
Vor liegen der !?eiehsmark-S~b,lu6sbilanz für die Bodenkredit- 
institute zu rechnen ist» . 

Zu der ab 31.3.1949 wieder eingeführten Stati stilr. der Boden- 
und Kommunalkreditinstitute berichten insgesamt 46 Insti- 
tute (einschl. selbständig berichtender Zweiganatalten) des 
Währungsgebietes,, und zwar 16 Hypothekenaktienbänken, 26 
öffentlich-rechtliche Kreditanstalten und 4 Schiffspfand- 
briefbanken« In der entsprechenden Vorkriegsstatistik für 
das Reicbsrebiet 'wurden im BinführungsZeitpunkt 118 Insti- 
tute erfasst (darunter 58 Hypothekenaktienoanken und ?o 
öffentlich-rechtliche Kreditanstalten), 

2,) Umlauf_ sn„Schulöverschreibungen 

Das Pfandbriefgeschäft und der Absatz von Kommunalobliga- 
•'fcionen, andererseits die entsprechenden Ausleihungen, sind 

■ - • 'nur sehr zögernd in Gang gekommen und haben bisher nur einen 
\bescheidenen Umfang erreicht. Erst im laufenden Jahr hat 

die Emissionstätigkeit etwas lebnaftere Formen angenommen. 
Aber die herausgebrachten PfandbriefSerien konnten bei wei- 
tem nicht voll auf dem offenen Markte unbargebracht werden. 
Denn der Kapitalmarkt erwies sich für grössere Kapitalbe- 
gebungen als nur sehr begrenzt aufnahmefähig. Diese absolute 
Marktenge hat sich auch wieder in jüngster Zeit bei der 
Placierung der Reichsbohnanlei he gezeigt. Namentlich das 
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private Publikum hat noch nicht wieder in nennenswertem Umfang 
den Weg zur Weftpapieranläge gefunden« Der pfandbrieferwerb 
des Kleinzeichners war von jeher eine Teilfortt der Spartätig- 
keit, und diese steht infolge der herrschenden 'G-eldknappheit 
und der noch nicht überwundenen" Schockwirkungen des Währungs- 

Schnittes unter dem doppelten Druck mangelnder Sparfähigkeit 
und fehlenden Sparwillens» 

So waren die Einissionsinstitute beim Absatz ihrer Schuldver- 
schreibungen in erster Linie"'auf die Grossanleger angewiesen* 
nämlich die Lebensversicherungen, die Sozialversicherungsan- 
stalten und in geringem Umfange die Sparkassen. Im Wesentlichen 
blieben also die neubegebenen Schuldverschreibungen im Bereich 
der Träger des Anstaltskredits, 

.Aber auch die Aufnahmefähigkeit dieser Grossanleger reichte 
nicht mehr aus, als sich im März die Pfandbriefemissionen in 
einer Reihe von Ländern häuften und dazu mit anderen Anleihe- 
begebungen in Wettbewerb treten mussten. So fielen Auflegung 
der Pfandbriefe und tatsächlicher Absatz zeitlich immer" mehr 
auseinander und die noch nicht verkauften Bestände Vorange- 
gangener Emissionen standen der weiteren Ausgabe von Schuldver- 
schreibungen im Wege, Gerade unter diesen Umständen wird die 
tatsächliche Kapitalmarktlage weit prägnanter durch die Fetto- 
bewegung des PfandbriefUmlaufs als durch Zahlen über Brutto- 
e-missionen gekennzeichnet, 

Umlauf nach der Währungsreform'begebener 
Schuldverschreibungen der Böden- und- Kommu- 
nalkreditinstitute im Währungsgebiet 

in Mill. DM 

Art de* Schuldver- 
schreibungen 

Pfandbriefe' ’ ~ ' 
Kommunalobligatione n 
Sonstige Schuld- 
verschreibungen 1)_ 

zusammen 2) 

Zins- 
satz 
vH 

5 
5 

Umlauf am Veräh- Umlauf am Veräh- 
31.3.49 3o.4«49 deruüg 31.5.49 derung 

gegen" gegen"' 
Vormonat Vormonat 

37,1 
7,2 

2,o 

46,3 

55,9 
7,7 

+ 18,8 
+ o,5 

79.3 
10.4 

2,5 o,5 3*2 

+ 23,4 
+ 2,7 

o»7 

66,1 + 19,8- 92,9 + 26,8 

1) Schiffspfandbriefe, Rentenbriefe usw". j davon o,2 Mill.DM 4 1/2 56 
Sch\ildbuchforderungen, - 2) Abweichungen in den Summen durch Runden 
der Zahlen. 

Im ersten FachweisungsZeitpunkt, am 31.März 1949V stellte sich 
der Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal- 
kreditinstitute auf insgesamt 46,3 Mill.DM5 davon entfiel der 
weitaus grösste Teil (rd, 37 Mill.DM) auf Pfandbriefe und nur' 
rd. 9 Mill.DM auf KommunalObligationen, Schiffspfandbriefe, 
Rentenbriefe u,dgl0 Demgegenüber waren im gleichen Zeitpunkt 
genehmigte Emissionen von öffentlich-rechtlichen Kreditan- 
stalten und privaten Hypothekenbanken bereits in Höhe von 
2o5 Mill.DM gemeldet worden. 

Im April hat der Absatz an Schuldverschreibungen im Währungs- 
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.«gebiet rd, 2o MillSJM erreicht 1),' davon entfielen wiederum 
95 vH auf Pfandbiiefbegebungen. Damit stieg der Umlauf"sämt- 
licher"SchuldVers-chr9iv'n.ngen auf rd« 66 Mill .DM, der an Pfand- 
briefen allein auf rd« 56 MilloDM» Im Mai hat sich der Ab- 
satz- an Pfandbriefen und verwandten Schuldverschreibungen 
etwas gehoben« Der Gesamtumlauf der von den Boden- und '-Kom- 
munalkreditinstituten begebenen Schuldverschreibungen ist 
um..26,8 Mill« DM auf 92,9 Mill« DM gestiegen. 

Eine Aufgliederung der in Umlauf gebrachten Schuldverschrei- 
bungen nach regionalen Gesichtspunkten zeigt, dass 
das HealkrSditgeschäft nach der Geldumstellung in den. einzel- 
nen Ländern in sehr verschiedenem Umfang angelaufen ist, im 
Absatz ihrer Schuldverschreibungen standen anfänglich die 
Institute des Landes Bayern weitaus 'an der Spitze, Ende März 
1949 entfielen im Währungsgebiet von einem“'Gesamtumlauf von 
insgesamt 46,3 Mill6 DM auf die bayerischen Emissionen 
(mit 26,1 MilleDM) 56,5 vH« Die“bayerischen Bodenkrsdit- 
institute, namentlich die beiden grossen "gemischten Hypo- 
thekenbanken" des Landes 2) hatten von jeher neben den Ber- 
liner Pfandbriefbanken eine Vorzugsstellung innerhalb der 
Realkreditorganisation? ihren Emissionen stand'def gesamt- 
deutsche Markt zur Verfügung, wie ihre Beleihungen sich auf 
7/eite Teile des Reichsgebietes erstreckten. Im Rahmen der 
sehr begrenzten Möglichkeiten, wie sie eine erst in den 
Anfängen befindliche Kc^J.fcalMIdung bietet, haben die baye- 
rischen Institute also ihre besondere Stellung behauptet. 

An zweiter Stelle in der Pfandbriefausgabe steht gegenwärtig 
das Land Württemberg-Baden« Die Boden- und Kommunalkredit- 
ins'titute haben ihren Absatz besonders im Mai"stark steigern 
können. Ihr Umlauf hat Ende Mai den Betrag vön 3o,7 Mill.DM 
erreicht» Von den Boden- und Kormaunalkredit Instituten" im 
Lande TTordrhein-Westfalen wurden bis zu diesem Zeitpunkt 
erst 9,9 Mill«DM an Schuldverschreibungen abgesetzt. Auf- 
fallend gering blieb das Emi onsgeschäf't dagegen bisher 
bei den Instituten in Hessen, wo bis Ende"Mai nur 3,7 Mill« 
DM von diesen Schuldverschreibungen in den Verkehr kamen« 

Ebenso Wie in der Vorkriegszeit sind auch gegenwärtig "diö 
privaten Hypotheken!ank^n, die unter dem Hypothekenbanken- 
gesetz von 1899 stehen, die Fauptträger des Emissionsge- 
schäftes* Ende Mai sind diese mit 54,8"Mill.DM, d.h« mit 59 “ 
vH, am Umlauf aller bis dahin begebenen Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute beteiligt. Dieser" 
Umlauf entfällc fast ausschliesslich auf die"Inst±tute in 
Bayern (einschl.Bayerische LandwirtSchaftsbank) und Württem- 
berg-Baden. Die Institute in Köln und Frankfurt dagegen 

1) Demgegenüber werden die inf April neu genehmigten Emissionen 
von Pfandbriefen und Kommunal obi igationen mit 62 Mill.DM 
unetfim Mai mit lo Mill-DM angegeben. 

2) Bayerische Hypotheken- und Wechselbank und Bayerische 
Vereinsbank *- 
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haben bisher nur in geringem Umfange Schuldverschreibungen 
absetzen können. 

Die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten aber, deren 
Emissionen unter das Pfandbriefgesetz von 1927 fallen, sind 
zurzeit verhältnismässig stark an den Emissionen beteiligt. 
Besonders .in Württemberg-Baden, uordrhein-Westfälen, Bayern 
und uiedersachsen'sind den Landesbanken und WoKriungSkredit* 
anstalten Bmissionsgenehmigungen erteilt und von ihnen aus- 
genutzt worden. , - . 

Die besonderen Schiffskredifbanken in Bremen, Hamburg und 
Duisburg haben bis Ende Mai 2,55 Mi11.DM Schiffspfandbriefe 
abgesetzt, - - 

In dem seit der Geldumstellung verstrichenen Jahreszeit- 
raum (d.h, einschl.Mai Und Juni) dürften von den Boden- und 
KömmunalkreditInstituten der Testzonen etwa llo-12o Mill.D!& 
an Schuldverschreibungen in den Verkehr gebracht sein. Um 
die GrössenordnUngen im Realkreditgeschäft der Gegenwart 
zu verdeutlichen, ist.ein Vergleich der Aufbauperiode, die 
auf den Währungsschnitt' von Ende 1923 folgte! aufschlussreich. 
Bei diesem Vergleich sind jedoch' neben den andersartigen 
Kaufkraftverhältnissen der verringerte ßebietsstand und das 
allein schon dadurch geschmälerte Kapitalmarktpotential zu 
berücksichtigen.- - - 

Veränderung des Umlaufs der im Inland begebenen 
Goldschuldverschreibungen der Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitute in der Vorkriegszeit 

1924-1939 1) 

Jahr MillcRM 

1924 + 256,2 
1925 + 818,5 
1926 + 21ol,5 
1927 + 15ol,o 
1928 + 1492,5 
1929 + 734,6 
1930 + 1427,8 
1931 + 5o7,o 

Jahr Mi 11 »EM' 

1952 - 319,1 
1933 - 173,0 
1934 - 4,3 
1935 + lo3,8 
1936 + 264,2 
1937 + 3o4,2 
1938 + 139,7 
1939 + 633,9 

Im ersten Jahr nach der Stabilisierung von Ende 1923 erreichte 
die"Begebung inländischer Goldschuldverschreibungen 256 Mill.HM» 
im"nächsten Jahr 819 MillcRM, 1926 wurde mit 2,1 Mrd.RM der Höhe- 
punkt in der Placierung von Pfandbriefen und KommunalObligationen 
erreicht. Das bedeutet, dass damals im Monatsdurchschnitt mit 175 
Mill.HM mehr an Schuldverschreibungen abgesetzt wurde, als gegen- 
wärtig im verkleinerten Wirtschaftsgebiet der Westzonen im Verlauf 
eines Jahres. 

3#.) Der Darlehnsbest and 

Die hypothekarische Beleihung von städtischen und von landwirt- 
schaftlich' genutzten Grundstücken sowie die" Gev/ährung langfristiger 
Darlehen'an kommunale Körperschaften ist von jeher die Hauptaufgabe 
der Böden- und Kommunalkreditinstitute * Unter den städtischen 

1) Altes Reichsgebiet, ab 1935 mit Saarland. 
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1) Altes Reichsgebiet, ab 1935 mit Saarland. 
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Hypotheken ist als Besonderheit die Beleihung von Wöhnungsneübauten 
(also Forderung des Wohnungsbaues) und Beleihung von gewerblichen 
Betriebsgründetücken zu beachten, '■ 

Darlehnsbestand der Boden- und KommunalkreditInstitute 
im Deutschen Reich 1937 
in MilliEM 

Art der 
Darlehen 

Hfeuge- 
tschüft 

Aufwer- 
tung 

f t Sondergeschäft Zusammen 
i 

■i 
Städtische ) j 
Hypotheken ! 

Gewerbliche ; 
Hypotheken ; 1 228 ; 141 

Eeubau- ’ . 
Hypotheken . 2 979 . 

Bürgschaft- * j 
Hypotheken 1) 123 : - 

Altbau- ; 
-Hypotheken ; 2 o39 } 1 o69 

Landwirtschaft- ." 
liehe uypotheken2 lo5 396 

1 
Kommunaldar- j 
lehen . 2 674 ! 333 

Sonstige ' 
Darlehen 2) 4 j - 

1 o563) 

2 7884^ 

1 281 

1 3ä69 

2 979 

123 

3 lo8 

3 557 

5 8oo 

1 285 

! * 

1 944 5 125 | 18 221 

- 2) 'Schiffs- . 
Art o11sbeschaf- 

Insgesamts 11152 

T) weubanhypotholccu m 1 \?SzT~köiS'hnfvOU-7Bü 
hypothekon •. A olieratiönoCar:...nieh uhi ’/.wi s ehenSfrcdito r 
fv'ngsdarleKcm siedlungsdarJ ehwu uni •'swisch.enlxoärtoc-3)' Darlehen 
aus Mitteln duf'deutschen Rontenbanklrec.itahstalt und landwirtschaft- 
liche Umschuid’mgc - 4) Kommunale Umschuldung^ t ■ • 

Ende 1937 (vor Einbeziehung'&er Oesterreichischen Institute - 
in die deutsche Statistik) belief sioh der gesamtb Darlehensbe-” 
stand der Boden- und Kommunalkreditinstitute auf 13,2 Milliarden EM. 
Daran waren die Kommunaldarlehen (einschliesslich der kommunalen 
Umschuldung) mit 32 vH* landwirtschaftliche Beleihungen mit-20vH 
und die Wohnbauhypetheken'mit 17 vH beteiligt, Der Eest entfiel mit 
17 vH auf Altbauhypotheken und mit 7 vH auf Darlehen sehr verschie- 
dener. Art a ~ 

.In der Gegenwart ist das Darlehensgeschäft - entsprechend dem 
vorläufig noch geringen Umfang der Emissionen'*-- zunächst ■ nür sehr 
zögernd in Gang gekommen' Die Dockungsdarlehan* die aus den EmiS- 
siönserlöscn gegeben und ins DeckungsfegiateF‘‘eingetragen worden ' 
sind* haben bis Ende Mai 1949 erst einen Betrag von 71*3 Mill.DM 
erreicht«, East die'Hälfte davon (31*8 Mail »DM) "entfällt auf die'* 
Institute"in Bayern. In Württemberg-Baden haben‘die Ausleihungen” “ 
zeitlich nicht Schritt mit den im Mai besonders belebten Egdssionen 
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gehalten, und be^-diränken sich auf einen Betrag von 11,8 Mill.DM. 
Bei den Instituten in puxdil -.-."h ^-^alen hält fc&eh. Ende Mai der 
Gesamtbetrag der Deckungsdarlehen etwa in der gleichen Grössen- 
ordnung» 

In weitaus stärkerem Masse als in der Vorkriegszeit sind die 
Wohnungsneubauhypotheken an den Beckungsdariehe» im Tfeugeschäft der 
westdeutschen Boden- und Kommunalkreditinstitute beteiligt# Ende Mai 
machen sie mit 37,5 Mill.DM fast .53 vH aller ins'Deckungsregister 
eingetragenen Darlehen aus» Bei derflnstituten in Württemberg-Baden . 
ist der Anteil der Wohnbauhypotheken sogar noch erheblich grösser. 
Ausser auf Wohnungsneubauten haben die bayerischen Institute grösse- 
re Beträge auf gewerbliche Betriebsgrundstücke (7,6 Mill.DM) und an"' > 
kommunale Körperschaften (6,1 Mill,DM) ausgeliehenV Kömmunaldarleheri 
spielen eine grössere Rolle auch bei den Instituten in Wiedersachsen 
(2,6 MillfDM) und in uordrhein-Westfalen (2, o Mill*DM)» 

Heben den Emissiohser-lösen haben aber die Boden- und Kommuhal- 
kreditinstitute (unter ihnen vor allem die Bundesbanken und sonsti- 
gen öffentlich-rechtlichen Kreditanstaltön)'sehr erhebliche Mittel 
ausleihen können, die sie von den Ländern und anderen öffentlichen 
Körperschaften zum Zwecke der Ausleihung erhalten haben# Soweit"' 
diese Ausleihungen die Form von Hypotheken oder .Kommunaldarlehen 
angenommen haben, belaufen sie sich bis Ende Mai 1949"auf 69,2 Mill* 
DM. Mit besonders grossen Beträgen sind hieran die Länder Hamburg 
(38,1 Mill.DM), Hordrhein-Westfalen (13,6 Mill.DM) und Bremen 
(7,8 Mill«DM) beteiligt- Der grösste Teil dieser öffentlichen Mittel"' 
ist für den Wohnungsbau bestimmt und ausgeliehen (47,3 Mill.DM, davon 
Hamburg = 37,8 Mill,DM). Das fand ;Toidrhein-Westfalen''hat 13,3 Mill* 
DM für Ausleihungen an Gemeinden über die Landssbanken geleitet. 
In Bremen sind 6,8 Mill.DM solcher t-e].dcr auf gewerbliche-Betriebs- 
grundstücke ausgediehen worden» 

Heben den Emib mserlösen und den öffentlichen Mitteln standen 
den Instituten noch weitere Mittel der -verschiedensten Art zu Aus- 
leihungen zur Verfügung-, Die aus diesen gewährten Darlehen', soweit 
sie die Form 'von Hypotheken und Kcmmunaldarlehen angenommen haben, 
erreichten Ende Mai einen Betrag von 36»o Mills DM« Sie fallen be- 
sonders ins Gewicht in Württemberg-Baden (16.o Mill.DM), Wieder- 
sachsen (9,7 Mill.DM) und Bremen (7,7 Mill.DM). Sie sind zum grössten 
Teil für Wohnungsneübau auegoliehen werden. (25,o Mi 11 «DM, davon 
8,8 Millo DM in Württemberg-Baden und je 7,7 Mill.DM in Bremen und 
Hiodersachsen)ü Zu einem beachtlichen Teil sind hierin öffentliche 
Mittel enthalten, die mit anderen Mitteln gemischt 'worden sind und 
für die Statistik nicht aufgegliedert worden können» 

Der Gesamtbestand an langfristigen Ausleihungen# die von den 
Boden- unclr Kö'mmunaXkreH'itinst"itu-,G‘en’‘aes' luOtrungsgcL'iets aus Emis- 
siönserlösen, öffentlichen und sonstigen Mitteln gegeben worden 
sind, beläuft sich Ende Mar auf 176,5 Mill.DM« Daran sind die 
Institute der einzelnen Länder wie folgt in Mill,DM.beteiligt: ' 
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Länder 31*3*49 

Hamburg " 5,3 
Württemberg-Baden 19,8 
Bayern 23,9 
Hordrhein-Westfalen 9,5 
Rledefsachsen 13,o 
Bremen 13,9 
pressen . 2,o 
Schleswig-Holstein 1,1 
Rheinland-Pfalz o,5 

3o*4«49 

6,1 
23,6 
27,3 
18,5 
16,2 
15,7 
3.2 
1.3 
o,8 

31,5*49 

39.5 
32.6 
32.4 
25,o 
22,9 
17.4 
3,8 
1,6 
1,3 

Besonders hoch ist somit“ der bei Boden- und Kommunalkfedit- 
instituten ermittelte Barlehnsbestand hauptsächlich in denjenigen 
Ländern, in denen öffentliche Mittel insbesondere “'für Wohnbauzwecke 
über diese Anstalten an die V/irtschaft ausgeliehen worden sind, Bor 
grösste Teil dieses Gesamtbetrages entfällt auf die Wohnbaudarlehen, 
Ende Mai belaufen sie sich auf lö9,8 Mill*BM und damit auf 62 vH des 
Gssamtbcstandes, Kommunaldariehen sind Ende Mai mit 26,9 Mill.DM 
und gewerbliche Hypotheken"mit 25,4 Mill.DM am Darlehnsb'ssta.n$Hder 
Institute beteiligt, Im ganzen verteilt sich der Darlehoflbostand 
auf folgende Barlehnsarten (in Mill.DM): 

Art ..der Barlehen- 31*3*49 3o*4,49 31,5.49. 
Wohnb äühyp ot heke n 
Kommunaldarlohen 
Gewerbliche Hypotheken 
Sonstige städt«Hypotheken' 
Landwirtschaftl,Hypotheken 
Schiffshypotheken 
Sonstige -   

49**o 
12.5 
20.5 
2,8 
2,2 
1,7 
Oj 3 

59.8 
2o,7 
21.9 
4,4 
4.1 
2.2 
o,2 

lo9,8 

26,9 
25,4 
6,5 
4.8 
2.8 
0,2 

zusammen." 89,o 113,3 176,5 

Durch die Moüatsstätistik wird bei den Instituten,''insbesondere 
bei den Landesbanken und anderen öffentlichen Anstalten, ein grosser 
Betrag von Darlehen verschiedener Art erfasst, die keine langfristi- 
gen Ausleihungen mft'liyp'btTiaEärischer oder' kommunaler Beckung~'sind. 
Ende Mai waren dies 6776 MillJ)M'. Mit besonders hohen Beträgen sind 
hieran die Institute in Rordrhein-Westfalen (36,8 Mill.BM), Bremen 
(14,3'Mill.DM) und'Württemberg-Baden (lo,7 Mill.DM) beteiligt. Über-1 

wiegend (nämlich in'Höhe von 5o,l Mill.DM) Stammen diese Kredite aüs 
öffentlichen Mitteln, die über die Landesbanken geleitet worden sind. 

Diese "sonstigen Ausleihungen" umschliessen Kredite sehr ver- - 
schiedener Art* Eine grössere Rolle spielen staatliche, von Öffent- 
lichen Instituten verwaltete Plüchtlingskredite, 

•* 

\ ^ Mm 
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wiegend (nämlich in'Höhe von 5o,l Mill.DM) Stammen diese Kredite aüs 
öffentlichen Mitteln, die über die Landesbanken geleitet worden sind 

Diese "sonstigen Ausleihungen" umschliessen Kredite sehr ver- - 
schiedener Art* Eine grössere Rolle spielen staatliche, von Öffent- 
lichen Instituten verwaltete Elüchtlingskredite, 
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C. Tabellenteil’ 

Oie nachstehenden Tabellen enthaltet! Angaben in loogOM über das OM Aktiv- und ^assivgesehäft der Baden- und Kommunalkreditinstitute 
i* fährungsgehiet, gegliedert nach Ländern nach de* Stand von 31.3., 3oA t/id 31.5.1949. 

1, und 2. IMauf an Stuldverschreibungen 

Bezeichnung der Schuldverschreibungen 
und Datum des Umlaufs. 

Schlesw* ■ „ , 
Holstein: Hamhr9 

Nieder- ' Nordrh: - 
Sachsen \ ,'tetf. , 

fernen Hessen 
Wttbgr - . Rhein!?: Währtngs- 

Bay8rn ; Pfalz ! gebiet 

5^ Hypotheken-Pfandbriefe 
‘ 31. März 1949 

i* 3o. Aoril 
J 31, Mai 

; _% Kommunaloblicationen 
s 31. März 1949 

30. Aoril " 
31. Mai " 

I % sonstige Schuldverschreibungen 
f y^hiffsofandbriefe u.Rentenbriefe) 
i 31. März 1949 
■} 3o. Anril " 
? 31. Mai " 

- fYhuIdverschreibunqen Zus. 

. 31. März 1949 
ft 3o. April " 
r 31. Mai n 

- Hvr ihekenbanken 
:'31jKä'rz 1J43 
i äO.Aftril " 

Jl.Mäi ■ 

ffint 1 •*,T6Cht 1. 
WUHIM 194b 

■'j35,A-ril * 
:31Jai • 

tö-editinstitute 

L-Schiffsofand briefbanken 
31,fiiä?*z 1941 

; 30, April * 
3Uai " 

Institute zus. 
CTPI IS49‘* 

«SMpril * 
£l.Mai " 

l.Vgggliedert nach Art der Schuldverschreibungen 

1641 
-1 668 

1 873 
2 646 
2 688 

4 339 
4 888' 
5 534 

1 ö6c 
1 c6o 
1 32o 

1 641 
1 660 
1 873 

2oo 
3oo 
5oo 

2oo 
2 946 
3 188 

5 399 
5 948 
6 854 

'3.34o 
■ 6 174 
.7 911 

. 962 
1 112 
1 112 

6eo 
7oo 
9oo 

' 4 9oI 
■ 7 986 
■9 923 

123 
767 
914 

416 
:2 745 

3 395 

301 
302 

. 352 

594 
85o 

1 15o 

t 717 
3 c47 

2 o64 . 3 747 

717 
1617 

2.) tegliadert nach Art der Institute 

1*4 
79b 
8o3 

857 
877 

Uo 

1641 

1873 

31 

2 646 
2 656 

2oo 
3 oo 
5oo 

2oo 
2 946 
3 188 

412 
416 
775 

4 987 
5 533 
6 o?9 

5 399 
5 948 
6 854 

576 

4 3ol 
6 7o9 
7 o25 

6oo 
loo 
9oo 

4 9ol 
7 986 

■ 9 923 

542 ' 823 
687 '1 216 

123; 717 
225 -2 224 
226 2 531 

594 ! - 
85c^ 

U5oi. 

717: 717 
1 617 3 o47 
2 o64 3 747 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen „ 
fevon 4 1/2% Schuldbuchfbrderungen a) Jfifl 824.- DM, b) 169 o43.- 

5 946 
12 777 
28 6ol 

2 1oo 

5 946 
12 777 
3o 7ol 

2o 683 
23 512 
27 497 

4 846 
5 225 
5 521 

6o2 
674 
877 

5 946 
12 777 
3o 7ol 

3 662 
5 2o7 

2b 867 < 

2 284 
7 5?o 
9 834 

66c 
662' 

26 135 
29 397 
33 68: 

2o 683 
23 512 
27 497 

5 453 
5 885 
6 183 

a) 
b) 

6o2 
674 
877 

6.2 
674 
877 

a) 
o: 
c). 

26 135 
29 397 
33 R0o 

6c2 
674 
877 

37 o89 
55 851 
79 288 

7 169 
7.698 

1o.4o6 

■? 2 oooM 

2.51oN 
3 212C 

« 258 
66 u6o 
92 9o6 

26 143 
32 54o 
54 751 

a) 18.722 
31 669:{ 
35.6o4C' 

1394 
1 85o 
2 55o 

46 258 
66 060 

c) 169 273.- DM 

lo - 
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3. lestand an ß e c I: n y s d a r 1 e h e ft 

Art der "arlehen 

und liatfflr des- Bestandes 

t Schlesw«. 

• • J Holstein 
—t  

„ ', ‘ ' • IttsderwVNerdrhv^ *- * „ ;*Drttbg. 

**?. • **. ‘-^m, 

i - ; Rheinl.« ftährungs- F 
^ : Pfalz ] gebiet [ 

*. März 1949 

Hypotheken auf (fohnungsneubauten 650 396 

Hypstheken auf ga«erbiichen"Bet’riebP- •  

grunristücken , J 93 73 
f 5 * 

Hypotheken auf sonstigen städtischen,^, .: 

(Kindstücken j 153 

Landwirtschaftliche Hypotheken t 193 
T : 

Kbmmunaldarlehen i 

Schiffshyprtheken • - •'; 218 

Landeskultur- u. sonstige Darlehen . i « 

insgesamt 1 088 688 
außerdem sonstige Ausleihungen ' - 

30. April 1949 

Hypotheken auf Sbhnungsneubauten 710 : 419 

Hypotheken auf gewerblichen fietriebs- 

grundstücken 103 73 

Hypotheken auf sonstigen städtischen * 

, Grundstücken 172 

Landwirtschaftliche Hypotheken 319 ; 

Konmunaidarlehen 

Schiffshypotheken - 279 

Landeskultur- u. sonstige Darlehen - 

insgesamt 1 303 - 771 

außerdem sonstige Ausleihungen * - 

'? fei .1949 

| (Apotheken auf ^hnungsneubauten - 727 442 

I Hypotheken auf gewerblichen Betriebs- . 

:> grundstuckeb _ 175 73 

r Hypotheken auf sonstigen städtischen 

i Grundstücken 116 

f ■ Landwirtschaftliche Hypotheken 488 

:‘j temmunaldarlehen * - j 
v Schiffshypotheken - f 319 
*4 
•7 Landeskultur- u. sonstige Darlehen __j - 

insgesamt 

außerdem sonstige Ausleihungen 

I '* • ... 1*. •.’!<. ' i * _ rtafc-v ' •- auwev-r 

Abweichungen in den Summen durch Runden £sr 

2 250 T "2150 . 404 * - 6$ j 3 916 

i -i 

657- i • 575 I - t - ' 539 

I 1 I • ? ’ ' - | “556" ' f?-.----65. 

333 j 652- ; C f~t *. ; 14 

27 

1 062 
- j 

653 j 731 

I 14 ; 5 

3250.; 5 648 11 141 
i 

• - : . > - I - 

3 233 ; 3 204 { 423 

ln 263 

.flä"* 

-*•1-328-4 

' 559 

■5 165 

' 141 

557 | 575 

56 ■ 1 585 : - 

881 i 1 539 . - 7 ' 
» 

m . 1 595 r. 20 I 

693 ; 4 539 

1 253 • 6 943 

249 ; 717 

226 • 250 

37 

23 582 
t 280 

474 21 115 

Tr ~j~TBT;2 

..... ' 2 178 

- . 1 757 

- 5 2§6 . 

: 1 60? 

143 

-i?4 *. ; 41 102 

- i 1 SO 

;12 417 «838 • 29 438 

' 6 416 
( 

789 

. i 

49 : 

1 404 ' 

644 

3 652 

797 . 926 ; 

2 

5 . 5 929 '• - 

151 

'■3 426 

'8148 I 

2 001 ! 
i 

15? J 

5 377 9 296 .1 375 | 1 787 ' 7 952 26 959 

1 330 . 

828 . .55 647 

1.330. 

3 429 3 674 . 644 f 1 547 • 10 391 -15 442 -1 M - 137 556 

692 ; 570 246 945 7 592 10 292 

362 ; 2 636 • 80 ^ 539 

1 249 ' 1 540 7 . 7 

2 607 ' 1 9-6 i 20 ' 69 

- : 956 j1 164 I - 

2 : - : , 

1 566 _ 834 f 8 340 ; 11 352 |l 915 j 2 408 

385 1 876 ; - ■ , 6 054- -? 

6? ' 695 ; - -4 051 ! 

5 - 6 062; - .*10 738 [ 

- • - 2-438 1 

- - 151 ■ - j53‘ I 

11.793 .31 816 '■ 1 260 . 71 283 L 
,.1330' - ‘1 330 f 

W , ,;X - 

Zahlen 
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3. lestand an ß e c I: n y s d a r 1 e h e o 

Art der "arlehen 

und liäW des- Bestandes 

t Schlesw 

• • J Holstein 
—*  

,- • u , ‘ ■ ttisder.i'Ncrdrhvi *- * „ ;*Drttbg. 
Hamburg _L__! U,_AJ. ■ Besäen: Hessen, 

4» 
-'■ Sachsen’ Westf. 

i - ; Rheinl.« ftährungs- F 

^ : Pfalz Jgebiet [ 

*» März 1949 

Hypotheken auf (fohnungsneubauten 650 396 

Hypstheken auf ga« erblichen TJet riete- ;  

grundstiicken , J 93 73 
f 5 * 

Hypotheken auf sonstigen städtischen,^, .: 

(Kindstücken j 153 

Landwirtschaftliche Hypotheken t 193 
T : 

Kbmmunaldarlehen i 

Schiffshyprtheken ; - 218 

Landeskultur- u. sonstige Darlehen . i « 

insgesamt 1 088 688 
außerdem sonstige Ausleihungen ' - 

30. April 1949 

Hypotheken auf Sbhnungsneubauten 710 : 419 

Hypotheken auf gewerblichen ßetriebs- 

grundstücken 103 73 

Hypotheken auf sonstigen städtischen * 

, Grundstücken 172 

Landwirtschaftliche Hypotheken 319 

Kommanaidarlehen 

Schiffshypotheken - 279 

Landeskultur- u. sonstige Darlehen - 

insgesamt 1 303 - 771 

f,' außerdem sonstige Ausleihungen * - 

Li. Mai.1949 

| Hypotheken auf ^ohnungsneubauten - 727 442 

I Hypotheken auf gewerblichen Betriebs- . 

:> grundstuckeb _ 175 73 

r Hypotheken auf sonstigen städtischen 

i Grundstücken 116 

f ■ Landwirtschaftliche Hypotheken 488 

:‘j temmunaldarlehen * - j 

v Schiffshypotheken - f 319 
*4 

Landeskultur- u. sonstige Darlehen __j - 

insgesamt 
s außerdem sonstige Ausleihungen 

2 250 T "2150 . 404 * - 6$ j 3 916 

i -i 

657- i 575 i - t - ' 539 

1 ! | ' ' 
' - | _“556" ! - r-*- =—T?"- "'-'■65- 

333 j 652- / C f~t *. ; 14 

2i' 

1 062 
- j 

653 j 731 

I 14 ; 5 

3250.; 5 648 11 141 
i 

• - : . > - I - 

3 233 ; 3 204 { 423 

ln 263 

4u"‘ 

-*•1-328-4 

' -559 

•5 165 

' 141 

557 | 575 

56 - 1 585 : - 

861 i 1 539 . - 7 ' » 

m . 1 595 r. 20 I 

693 ; 4 539 

1 253 • 6 943 

249 ; 717 

226 ■ 250 

37 

23 582 

t 280 

474 21 115 

..... ' 2 178 

- . 1 757 

- 5 2§6 . 

: -1 60? 

143 

-i?4 *. ; 41 102 

- ; 1 so 

;12;417- «838 • 29 438 

' 6 416 

( 

789 

. i 

49 : 

1 404 ' 

644 

3 652 

797 - 926 ; 

2 

5 . 5 929 '• - 

151 

'■3 426 

'8148 I 

2 001 ! 
i 

15? J 

5 377 9 296 .1 375 | 1 787 ' 7 952 26 959 

1 330 . 

828 . .55 647 

1.330. 

3 429 ; 3 674 . 644 f 1 547 • 10 391 -15 442 -7 260 * -3? 555 

692 ; 570 246 945 7 592 10 292 

362 ; 2 636 • 80 ^ 539 

1 249 ' 1 540 7 . 7 

2 607 ' 1 9-6 i 20 ' 69 

- : 956 |1 164 I - 

2 : - : , 

1 566 _ 834 f 8 340 ; 11 352 7 915 j 2 408 

385 1 876 ; - ■ , 6 064- -? 

6? ' 695 ; - -4 051 ! 

5 - 6 062; - .*10 738 [ 

- • - " 2-438 1 

- - 151 ■ - j53‘ I 

11.793 .31 816 : 1 260 . 71 283 L 
,.1 330' - ‘1 330 l 

W , ,;X - 

Abweichungen in den Summen durch Runden (gr Zahlen 

- 11 - 
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4. Bestand an Darlehen aus öffentliche# Mitteln 

i Art derDarlihen ? 
> ' * ■ urd Da'uiti des Bestandes 

l «**!•?* 
Holstein : • Sachsen j estf. ■ 

■; Württbg*, 
Baden ; •3ayem 

Rheinls ; Währungs- 

Pfalz : gebiet 

Jl. März 1949 
# 

Hypotheken auf tyjhnungsneubautert 

| Apotheken auf gewerblichen Betriete- 

5 grundstöcken 

r, Hypotheken auf sonstigen städtischen. 

{ Grunds!ücken 
| 
I Landwirtschaftliche Hypotheken 

Kommunaldarlefien 
I, 
I Schiffshypctbeken 

f Landeskultur- J. sonstige ferlehen 
jf *11— 

insgecamt 

1 außerdem sonstige Ausleihungen 
s 

i 30. April 1549 

t Hypotheken auf Wohnungsneubauten 

} Hypotheken au'*' gewerblichen Gefriebs- 

grundsfücken 

Hypotheken auf sonstigen städtischen 

Grundstücken 

\ Landwirtschaftliche Hypotheken 

* Kommunaldarlehen 

tchiffshypotheken 
I 

■ Landeskultur- u. sonstige Darlehen  

insgesamt 

^^sißerdem sOistige Ausleihungen 

| 31. Mai 1949 

| Hypotheken auf Wohnungsneubauten 

V Hypotheken auf gewerblichen ^etnebs- 

grundstücken 

Hypotheken auf sonstigen städtischen 
Grundstücken 

'-and'äirtichsftlt’he Apotheken 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken 

Lwdeskuljtur- u. sonstige Darlehen 

insgesamt# 

außerdem sonstige Aisleihungen 

3 941 j 1 178 - ' 1 015! 

230 ■ 5 500 
t 

2496 \ - 

. i « 

137 - 

- j 169: 

3 553 4 „295 

1 

4 078 -1 178 

5 099 i 1 654 

3 783 1 5 988 
i 

'10 550 I 11 962' 

1 819. 

230 i 6 088 

* - 

- j 173 

8 918 i 541 

2 466 

3 130 i 

211 

5 311 '' 1 654' ; 9 148 ! 8 620 

84 - 12 788 : 12 938 

*37 755 : 4 496 - . : 182 

230 i 6 766 

- s 3 130 : . 

- ; 4 774 ; 78 

♦ 

- ! * : 36 

- 
♦ 
t 

; i 

111 - ’ 174 •’ 

296 ; 13 336 ! 645 ? 

325 

38 080 j 4 903 : 13 566 t 7 767 4 - '! 4 774 .! 115 

850 34 987 i 14 263 '■ 
’*’VI -'.MH.AWWI." •? f . «i. *** .* i’ 'W 

Abweichungen in den Summen durch ftunien der Zahlen 

599 

5 m 

169 

3 848 

137 

re 492 
22 512 

11 701 

6 318 

173 

9 459 

211' 

27 863 

25 809 

47 285 

5 596 

36 

286 

14 27* 

325 

69 204 

50 100 

- 12 - 
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47 285 

5 596 

36 

286 

14 27* 

325 

69 204 

50 100 

- 12 - 
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5# Bestand an Darlehen aus sonstigen Mitteln 

• Art der Darlehen ! Schlesw? i u , ; ltieder-4io.rdri-ä , f ,, tSürtilgin ; Ree , . 
und Datum des Bestandes * Holstein \ am ur® Sachsenjv'estf, ;'treraen^ esse^Baden ? ayern j Pfalz [gebiet J 
 ’! ;    r \ ! • 1 T i 

j Rhein.4 Währung^ 

I 31» März 1949 9 i 

Hypotheken auf Wohnungsneubauteri 
I i Hypotheken auf gewerblichen 

j; Betriebsgrundstückenj 

| Hypotheken auf sonstigen städtischen 
? Grundstücken 4 

235 ; 5 558 

339 j 500 

48 i 5 732 ! 679 ! 7 001 

i | i . ; 
: - ! 77 j 5 520 ; 231 

23 t 

18 552 287 1 

i Grundstücken 

Landwirtschaftliche Hypotheken 

Kommunaldarlehen 

SchiffshypothsKen J - ; - ».'*•-) » ■ - ; - ; 
5 : . ' * • ’ * » 

Lardeskultur-u.sonst.Darlehen [ - , - 94 • - ^ - '• - i 20 •; 

18 ! 575 

1 * 583 

- „ 289 

- j 1 569 

i 
39 ! 7 ! 

insgesamt 

ausserdem sonstige Ausleihungen 

; 8 592 j 23 | 5 732 jl 348 j12 834 i 279 

: 1 591 ll^OO f - ! 51 i 3 005 j 800 

30, April 1949 

Hypotheken auf Äohnungsneubauten 

Hypotheken auf gewerblichen 
ßetriebsgrundstücken 

Hypotheken auf sonstigen städtischen 
Grundstücken 

235 j 5 806 

338 j 611 

1 

13 : 5 732 i 303 j 6 504 56 

18 

670 

- : 459 

- i 1 596 

landwirtschaftliche Hypotheken 

Kommunaldarlehen- ; 

Scri tfshypo tfieken ’ ; *!■■>»:<■> 

Landeskultur-u.sonst.Darlehen ' - - : 42 

37! 5 520 I .316 

24 

23 - f 

1 037 i 460 

_ i 

25 

insgesamt 
1 ausserdem sonstige Ausleihungen 

18 

- j 2 006 !1 697 ; 55 : 3 005 t 800 

ih Mai 1949 

Hypotheken auf ifohnungsneubauten 

Hypotheken auf gewerbliAen 
Betriebsgrundstücken 

237 ! 7 740 

338 : 721 

36 i 7 749 

Hypotheken auf sonstigen städtischen; 
Grundstücken 

Landwirtschaftliche Hypotheken 

Kommunaldarlehen - 

Schiffshypotheken 

Landesku]tur-u,sonst.Darlehen 

J6 

411 

458 

284 

- § 
t 

23 ! 

352 i 8 782 ; 91 
: r 

41 I 6 620 • 424 

- : 19 

1'038-i-.-- 541' 

61 31 

insgesamt 

■ ausserdem sonstige Ausleihungen ! » •> 
. .1 - - ' l'W't' V’ V*« •/!    

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

18 ' 575 9 675 : 59 ; 7 7 49 ] 1 431' 15 993 [ 515 

* ’ . 1 2 806 :1 777 1 55 ; 10 69U , 800 
; Ai'.iiii,i ■ ♦"••Wdii.'Hi ■ 

19 253 

- | 6 667 

- 629 
f 

311 I 

2 426 V 
4 

L . . 113 

! 29 399 

; 7 047 
♦ 

18' 649 

6 82? 

109 

481 

3 111 

87 

574 i 9 183 . 36 5 732 1 385 i 12 534 : 378 f ^ j 29 
\ 

7 563 t 
- ! 24 988 

8 144 

t 

430 t 

- I 481 S 

! 1 881' | 

92 

36 Otf 

16 128 

- - 

' * '&' - , t % 

~Jß 
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5# Bestand an Darlehen aus sonstigen Mitteln 
— I »um»»1»»«»-«» m~m» mm m» mm mm ■»» m» mm — **•*■•... w • « 

• Art der Darlehen ! Schlesw? ; ,. , ; Nieder-4iu.rdr!iij , f „ iWürttLgi,. j Rhe 

und Datum des Bestandes * Holstein \ am ur® Sachsen jvestf, ; treraen^ esse^Baden j ayern | Pfa' 

i i i 
- : 235 • 5 558 * 

j Rhein.4 Währung^ 

Pfalz ; gebiet 

I 31» März 1949 
9 

Hypotheken auf Wohnungsneubauteri i 5 732 j 679 S 7 001 

i Hypotheken auf gewerblichen ■ 

j; Setriebsgrundstückenj 

| Hypotheken auf sonstigen städtischen 

f Grundstücken f 
* Landwirtschaftliche Hypotheken ] 

\ Kommunaldarlehen j 

c SchiffshypothsKen J 

I 

48 
i 

18 

339 j 500 

1 * 583 

- „ 289 

- j 1 569 

77 \ 5 520 ; 231 
» : 
; i 

39 ! 7 ! 

23 •! 

552 287 1 

i : • : : » 
Lardeskultur-u.sonst.Darlehen [ « « - ; 94 • - ^ - • - i 20 •; 

.- i j^0 : CJC • o cm : « ! c mo :a n.a • m 011. • 
insgesamt 

ausserdem sonstige Ausleihungen j 

30, April 1949 

Hypotheken auf Äohnungsneubauten 

Hypotheken auf gewerblichen 

ßetriebsgrundstückon ■' 

Hypotheken auf sonstigen städtischen-' 

Grundstücken 

575 ; 8 592 

: 1 591 :1-60G i 

23 I 5 732 il 348 j12 834 i 279 

235 j 5 806 

338 j 611 

1 

13 : 5 732 

670 

- : 459 

- i 1 596 

landwirtschaftliche Hypotheken 

Kommunaldarlehen- ; 18 

Scr-i tfshypo tfieken ’ ; *!•«»;•> 

Landeskultur-u.sonst.Darlehen ’ - - : 42 

23 

51 i 3 005 j 

303 I 6 504 j 56 

37! 5 520 I .316 

8 j 24 | 6 

' I - \ " 

1 037 I 460 ; - 

_ i 

25 

insgesamt 

1 ausserdem sonstige Ausleihungen 

18 ’ 574 i 9 183 

: 2 006 !1 697 : 55 : 3 005 t 800 

*• 1 19 253 Ü 

| ? 
- | 6 667 I 

< f 

I | 

- 629 ! 

: f 
- i 311 I 

i « 
- ! 2 426 '«■ 

L . . 113 

! 29 399 

; 7 047 

♦ 
18 649 

6 82? 

W 

481 

3 111 

67 

36 ü 732 1 385 |12 534 : 3?8 ! ~ ; 29 839 
\ 

7 563 
t 

TL Mai 1949 

Hypotheken auf Itohnungsneubauten 

Hypotheken auf gewerbliAen 

Betriebsgrundstücken - 

Hypotheken auf sonstigen städtischen; 

Grundstücken 

Landwirtschaftliche Hypotheken 

Kommunaldarlehen - •’ 

• Schiffshypotheken ; 

■ Landesku]tur-u,sonst.Darlehen __ 

insgesamt , 

J6 

237 ! 7 740 

338 : 721 

- | 411 

- ‘ 458 

- - , 284 

61 

36 i 7 749 

- § 
t 

23 ! 

352 i 8 782 ; 91 
: r 

41 I 6 620 • 424 

- : 19 

1-038-i-.-- 541 

31 

■ ausserdem sonstige Ausleihungen ! » •> 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

18 ' 575 9 675 : 59 ; 7 7 49 \ 1 431' 15 993 

* ’ . 1 2 806 :1 777 1 55; 10 69U 
: Ai'.iiii,i ■ *"'Tt’itit.'Hi , 

515 

800 

- ! 24 988 

8 144 

t 
430 t 

- I 481 S 
- j 1 881' I 

- i 92 
( 

- ; 36 öjf 

- ' 16 128 

- - 
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6, Gesaetbestand an Darlehen 

Art der Darlehen 
und Datum des Bestandes 

Sehllasw.L u ; Nieder-; Ncrdrhr 
Holstein! HaBbü^ Sachsen \ Westf. 

: 3]gtiart_j949 
| Hypotheken auf III> hnungsneubauten ; 

£ 

650 I 4 572 

93 1 412 

153 ! 1 
193 • - 
18 ! 

356 

1 106 { 5 341 

1 088 

18 

668 
078 
575 

710 j 5 752 
] 

103 ; 411 

1 172 
319 
18 

490 

Hypotheken auf gewerblichen Betriebs-! 
grundstücken •; 

Hypotheken aud sonstigen städtischen,,! 
Grundstücken \ 

Landwirtschaftliche Hypotheken j 
h.fflijiuoaldarleh-gn i 
Schif?shyoothahen ! 
üar-'äsk'jitur-UwSQnstig« Darlehen J_ 

insgesamt | 

außerdem sonstige Ausleihungen j 
s davon . ■ 

Deckungsdarlehcn j 
j Darlehen au? öffentlichen Mitteln ; 
; sonstige Darlehen j 

30,, April 1941 j 
Hypotheken auf Wohnungsneubauten j 
Hypotheken auf gewerblichen Betriebs- ; 

grundstücken I 
Hypotheken auf sonstigen städtischen •: 

Grundstücken j 
Landwirtschaftliche Hypotheken j 
Vornanaldarlchan ) 
Schiffshypothehen j 
Landeskultur»u„sonstige Darlehen ; - 

insgesamt ; 1 321 

außerdem sonstige Ausleihungen 
davon 
Deckungsdariehen • 1 303 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln 
sonstige Darlehen 18 

31, Ha; 19k9 
Hypothakan auf Wohnungsneubauten j 727 
Hypoihfjken auf gewerblichen Betriebs- ! 

grundstücken ' 175 
Hypotheken auf sonstigen städtischen 

Grundstücken 176 
Landwi-fschaftliche Hypotheken ! 488 
Kfmitfic Idarlehei : 18 
Schiffshypcihykon ,! - 
Landeskultur sonstige Darlehen j . 

insgesamt i 1 584 .39 489 

außerdem sonstige Ausleihungen ; - i 850 
davon 
Dockyngsdarlohon 
Darlehen aus Öffentlichen Mitteln 
sonstige Darlehen 

8 995 f 2 150 

1 157 | 805 
< 

583 I 556 
621 | 675 

1 569 ! 4 615 
- ! 653 
95 i - 

Bremen f Hessen 
;#ürttbg? 
j Baden | 
4— 

IRheinl« 
pfall 

-i lährungs 
: gebiet 

7 1501 1 281 |13 383 
{ l 

5 508 ! 77 f B 359 

{ 

13 020 j 9 454 

1 591 

3 250 
1 178 
8 592 

10 693 

1 268 

726 
1 340 
2 146 

43 

6 655 

84 

771 
5 311 

574 

38 434 

411 

16 214 

: 2 008 

12 150 

5 648 
3 783 

23 

3 218 

805 

1 585 
1 562 

10 513 
797 

» = 116 
1761 - 
295! 566 
7311 - 

72 
14 

292 

20 

MO 311 

j 6 356 

! 1 328j 
! 559} 
I 5165 

I 141 

474 

13 860 1 2 040 119 840 
s l 

11 962: 51 l 3 005 

{ 48 96? 

j 20 467 

I 2 808 
\ 2 238 
I 1 2 520 
I 1 739 
j 256 

1 141 693 
6 9881 . 
5 732 j 1 348 

i 

! 4 539 
l 2 466 
112 834 

123 86(1 474 

t 2 080! - 

123 582 
£ * 
\ 279? 

7 973 h 566 116 577 02 472 

6 £881 287 f 6 237 > 6 732 

- \ 234 i 274 
180; - l 37 
561 M 086 i 465 
926 - ? - 
- : . t 25 

i 1 410 
l 644 
| 5 929 

; 151 

18 480 

14 485 

644 

5 377 ! 9 296 
1 654 1 9 148 
9 183 ; 36 

15 665 | 3 710 

1 413 | 800 

773 > 2 636 
1 818 5 1 562 
3 166 ; 15 312 

- ; 956 
63 - - 

■1 586 

; 18 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

834 
38 080 

575 

•22 917 > 24 977 

I 2 806 36 764 

; 8 340 ' 11 352 
■ 4 903 13 566 
• 9 $5 ; 59 

15 727!3 172? 23 615 1 27 337 

12 938 | 55 s 3 005 i 2 130 

1 375::1 787 ■ 7 952 ^26 959 
8 620! -l 3 130 I - 
5 732J 1 385 1 12 534 l 3?8 

8 575 11 899 \ 23 946 115 611 
* : 

6 766 : 287 | 7 565 | 8 016 

80 i 539 ! 404 j 1 912 
181 ? 7I 67 ! 595 
66511 107 ! 546 i 6 062 

1164; • ! * j - 
31 i 151! 

474 

828 

1 88 994 

| 30 839 

i 41 102 
l 18 49? 
j 29 399 

I 59 788 ! 
\ } 

j 21 929 j 

| 4 400 j 
I 4 081 i 
i 20 718 f 

\ 2 in \ 
\ 219 ! 

828 I113 348 

828 

1 260 

; 34 702 
t 

\ 55 647 
27 863 
29 839 

109 829 4 

25 432 f 

6 520 ! 
4 817 I 

26 895 I 
2 763 I 

245 l 

17 430 : 3 839 i 32 560 

14 263; 55:10 690 

1 9151 2 408 * 11 793 
7 767! - : 4 774 
7 749 ! 1 431 ■ 15 993 

; 32 44611 260 

; 2 133’ - 
' f 
\ l 

31 816h 260 
115! - 
515!- - 

176 502 | 

67 558 ] 

71 283 ! 
! 69 204 j 

36 015 ! 

- 15 - 

6, Gesaetbestand an Darlehen 

Art der Darlehen 
und Datum des Bestandes 

Sehllasw.L u ; Nieder-; Ncrdrhr 
Holstein! HaBbü^ Sachsen \ Westf. 

: 3]gtiart_j949 
| Hypotheken auf III> hnungsneubauten ; 

£ 

650 I 4 572 

93 1 412 

153 ! 1 
193 • - 
18 ! 

356 

1 106 { 5 341 

1 088 

18 

668 
078 
575 

710 j 5 752 
] 

103 ; 411 

1 172 
319 
18 

490 

Hypotheken auf gewerblichen Betriebs-! 
grundstücken •; 

Hypotheken aud sonstigen städtischen,,! 
Grundstücken \ 

Landwirtschaftliche Hypotheken j 
h.fflijiuoaldarleh-gn i 
Schif?shyoothahen ! 
üar-'äsk'jitur-UwSQnstig« Darlehen J_ 

insgesamt | 

; außerdem sonstige Ausleihungen j 
s davon . ■ 

Deckungsdarlehcn j 
j Darlehen au? öffentlichen Mitteln ; 
; sonstige Darlehen j 

30,, April 1941 j 
Hypotheken auf Wohnungsneubauten j 
Hypotheken auf gewerblichen Betriebs- ; 

grundstücken I 
Hypotheken auf sonstigen städtischen •: 

Grundstücken I 
Landwirtschaftliche Hypotheken j 
Vornanaldarlchan ) 
Schiffshypothehen j 
Landeskultur»u„sonstige Darlehen ; - 

insgesamt ; 1 321 

außerdem sonstige Ausleihungen 
davon 
Deckungsdariehen • 1 303 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln 
sonstige Darlehen 18 

31, Ha; 19k9 
Hypothakan auf Wohnungsneubauten j 727 
Hypoihfjken auf gewerblichen Betriebs- ! 

grundstücken ; 175 
Hypotheken auf sonstigen städtischen 

Grundstücken 176 
Landwi-fschaftliche Hypotheken ! 488 
Kfmitfic tdsrlahen : 18 
Schiffshypcihykon ,! - 
Landöskuirur-u, sonstige Darlehen j . 

insgesamt i 1 584 .39 489 

außerdem sonstige Ausleihungen ; - i 850 
davon 
Dockyngsdarlohon 
Darlehen aus Öffentlichen Mitteln 
sonstige Darlehen 

8 995 f 2 150 

1 157 | 805 
< 

583 I 556 
621 | 675 

1 569 ! 4 615 
- ! 653 
95 i - 

Bremen f Hessen 
;#ürttbg? 
j Baden | 
4— 

IRheinl« 
pfall 

-i lährungs 
: gebiet 

7 1501 1 281 |13 383 
{ l 

5 508 ! 77 f B 359 

13 020 j 9 454 

1 591 

3 250 
1 178 
8 592 

10 693 

1 268 

726 
1 340 
2 146 

43 

6 655 

84 

771 
5 311 

574 

38 434 

411 

16 214 

: 2 008 

12 150 

5 648 
3 783 

23 

3 218 

805 

1 585 
1 562 

10 513 
797 

» = 116 
1761 - 
295! 566 
7311 - 

72 
14 

292 

20 

5 { 
jl0 31l| 474 

j 6 35ä - 

! 1 328j 
! 559} 
I 51651 

I 141 

13 860 1 2 040 119 840 
s } 

11 962: 51 l 3 005 

{ 48 96? 

j 20 467 

I 2 808 
\ 2 238 
I 1 2 520 
I 1 739 
j 256 

1 141 693 
6 9881 . 
5 732 j 1 348 

i 

! 4 539 
l 2 466 
112 834 

123 86(1 474 

t 2 080! - 

123 582 
£ * 
\ 279? 

7 973 h 566 116 577 112 472 

6 CSS t 287 f 6 237 > 6 732 

- \ 234 i 274 
180; - l 37 
561 11 086 i 465 
926 - ? - 
- : . t 25 

i 1 410 
l 644 
| 5 929 

; 151 

18 480 

14 485 

644 

5 377 ! 9 296 
1 654 1 9 148 
9 183 ; 36 

15 665 | 3 710 

1 413 | 800 

773 > 2 636 
1 818 5 1 562 
3 166 ; 15 312 

- ; 956 
63 - - 

■1 586 

; 18 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

834 
38 080 

575 

•22 917 > 24 977 

I 2 806 36 764 

; 8 340 ' 11 352 
■ 4 903 13 566 
• 9 $5 ; 59 

15 727!3 172? 23 615 1 27 337 

12 938 | 55 s 3 005 i 2 130 

1 375 h 787 ■ 7 952 ^26 959 
8 620! -l 3 130 I - 
5 732J 1 385 1 12 534 l 3?8 

8 575 11 899 \ 23 946 115 611 
* : 

6 766 : 287 | 7 565 | 8 016 

80 i 539 ! 404 j 1 912 
181 ? 7I 67 ! 595 
66511 107 ! 546 i 6 062 

1164; • ! * j - 
31 i 151! 

474 

828 

1 88 994 

| 30 839 

i 41 102 
l 18 49? 
j 29 399 

I 59 788 ! 
\ } 

j 21 929 j 

| 4 400 j 
I 4 081 i 
i 20 718 f 

\ 2 in \ 
\ 219 ! 

828 I113 348 

828 

1 260 

; 34 702 
! 

\ 55 647 
27 863 
29 839 

109 829 4 

25 432 f 

6 520 ! 
4 817 I 

26 895 I 
2 763 I 

245 l 

17 430 : 3 839 i 32 560 

14 263; 55:10 690 

1 9151 2 408 * 11 793 
7 767! - : 4 774 
7 749 ! 1 431 ■ 15 993 

; 32 44611 260 

; 2 133’ - 
' f 
\ l 

31 816h 260 
115! - 
515!- - 

176 502 | 

67 558 ] 

71 283 ! 
! 69 204 j 

36 015 ! 


